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Don kit nier Jak^etteiu
@8 fällt ber Anfang mit Eintritt ber ©ontte irt bas

bei

2öinter§ auf betx 21. SDqember borigen SaljreS, SlbenbS 9 Utjr 14 3Jiin.

$rüljlingS „ „ 20. 3Jlär§ biefeS „ „ 9 „ 54 „
©ommerS „ „21. Sunt „ „ „ 6 „ 2 „
fëerbfteS „ „ 23. September „ „ 33orm. 8 „ 43 „
SBinterS „ „22. SDejember „ „ ÜDIorgenS 3 „ 10 „

Setzen
beS ©teinbotfS,

„ SBibberS,

„ UrebfeS,
ber Sffiaage,
beS ©teinbocts.

19 Ott ben gfinfïerttilTm mtb einem ^ïïerliutspurcfjgattg.
3jn biefem Sabre toerben ftcb nier ginfternijfe, iswei an ber (Sonne unb jwei am Stonbe,

unb ein 9Jlerlur=®urcbgang begeben, welche äße, mit Sluinabnte ber ^weiten Sonnenfinjlemifi,
in unferer Oegenb fiebtbar finb.

®er ^Durchgang bei Sferturi bor ber Sonne, auf welcher er ati febwarjet ißunft erfebeint,
ftnbet am 10. SDiai bon 0 Ubr 24 Silin. SJlorgeni bii 5 ttbr 20 3D2in. ftatt. Sei uni ift nur
bai ©nbe biefer feltenen ©rfebeinung [icbtbar. aiîan loirb biefelbe in Slorbamerifa, Sluftralien,
Slften unb ©uropa, mit Sluinabme bei Sübwefteni, beobachten, in ihrem ganjen Verlauf jeboeb
nur in Sluftralien unb ber öftlicben föälfte Slfieni.

®ie erfte ginfiernifj ift eine totale am ÜJtonbe unb begibt fieb am 23. SDÎai Stacbmittagi bon
5 Ubr 11 SJÎin. bii 8 Ubr 47 Silin. Son 6 Übt 19 Stin. bii 7 Übt 39 Klin. ift ber ÜDtonb

ganj berfinftert. Stach bem Sluitritt aui bem Kernfcbatten ber ©rbe bertoeilt ber Stonb noeb eine
Stunbe in ibrem ^jalbfcbatten. 3n Sern gebt ber SDtonb total berfinftert auf, fo bafi nur bie
jWeite Hälfte ber ginfternifc beobachtet werben fann. ®ie ginfternifc wirb im weltlichen ®b"^
bei groben Djeani, in Sluftralien, Slften, Slfrila unb ©uropa fiebtbar fein.

SDie gweite ift eine ringförmige Sonnenfinfiernib am 6. !3uni, auf ber ©rbe überhaupt Stacb=

mittagi bon 2 Ubr 33 Silin. bii 6 Ubr 58 Silin. fiebtbar. $n Sern ift biefelbe partial im Setrag
bon */b bei Sonnenburçbmefferi, beginnt um 5 Ubr 43 Silin. unb enbigt um 6 Ubr 56 Silin.
Sie wirb in Storbamerifa, mit Sluinabme bei Sübofteni, in ©uropa, mit Sluinabme bon
Portugal unb faft gan& Spanien, unb in ben nörblicben ßüfiengebieten SCfteni gefepen werben.

®ie britte ift eine totale SJtonbfinfternifs, welche fieb bom 15. auf ben 16. Stobember ereignet
bon 11 Ubr 5 SDÎin. Slbenbi bii 2 Ubr 33 Silin. SHorgeni. Son 0 Ubr 7 Silin. bii 1 Ubr
30 Silin. ift ber Sltonb ganj berfinftert. Sor unb nach ber güifternifc beftnbet ftcb ber Sllonb
eine Stunbe lang im fèalbfchatten ber ©rbe. ®ie gfinfternifi wirb in Slfien, mit Sluinabme ber
öftlidben ©ebiete_, in ©uropa, Slfrila, bem atlantifeben Djean unb Slmeriïa ju feben fein.

®ie bierte ift eine partiale Sonnenfinflernifj, welche am 1. ®ejember bon 10 Ubr 14 Silin.
Sormittagi bii 1 Ubr 48 Silin. Stacbmittagi ftattfinbet unb auf ber Stibfpifce Slmerilai unb in
ben füblicben fßolargegenben fiebtbar ift.

Von den vier Jahreszeiten.
Es fällt der Anfang mit Eintritt der Sonne in das

des

Winters auf den 21. Dezember vorigen Jahres, Abends 9 Uhr 14 Min.
Frühlings „ „ 20. März diefes „ „ 9 „ 54 „
Sommers „ „21. Juni „ „ „ 6 „ 2 „
Herbstes „ „ 23. September „ „ Vorm. 8 „ 43 „
Winters „ „22. Dezember „ „ Morgens 3 „ 10 „

Zeichen

des Steinbocks,

„ Widders,

„ Krebses,
der Waage,
des Steinbocks.

Hon den Finsternissen und einem Werkur-Durchgang.
In diesem Jahre werden sich vier Finsternisse, zwei an der Sonne und zwei am Monde,

und ein Merkur-Durchgang begeben, welche alle, mit Ausnahme der zweiten Sonnenfinsterniß,
in unserer Gegend sichtbar sind.

Der Durchgang des Merkurs vor der Sonne, auf welcher er als schwarzer Punkt erscheint,
findet am 10. Mai von 0 Uhr 24 Min. Morgens bis S Uhr 20 Min. statt. Bei uns ist nur
das Ende dieser seltenen Erscheinung sichtbar. Man wird dieselbe in Nordamerika, Australien,
Asien und Europa, mit Ausnahme des Südwestens, beobachten, in ihrem ganzen Verlauf jedoch
nur in Australien und der östlichen Hälfte Asiens.

Die erste Finsterniß ist eine totale am Monde und begibt sich am 23. Mai Nachmittags von
5 Uhr 11 Min. bis S Uhr 47 Min. Von 6 Uhr 19 Min. bis 7 Uhr 39 Min. ist der Mond
ganz verfinstert. Nach dem Austritt aus dem Kernschatten der Erde verweilt der Mond noch eine
Stunde in ihrem Halbschatten. In Bern geht der Mond total verfinstert auf, so daß nur die
zweite Hälfte der Finsterniß beobachtet werden kann. Die Finsterniß wird im westlichen Theile
des großen Ozeans, in Australien, Asien, Afrika und Europa sichtbar sein.

Die zweite ist eine ringförmige Sonnenfinsterniß am 6. Juni, auf der Erde überhaupt Nach-
mittags von 2 Uhr 33 Min. bis 6 Uhr 58 Min. sichtbar. In Bern ist dieselbe partial im Betrag
von i/s des Sonnendurchmessers, beginnt um 5 Uhr 43 Min. und endigt um 6 Uhr 56 Min.
Sie wird in Nordamerika, mit Ausnahme des Südostens, in Europa, mit Ausnahme von
Portugal und fast ganz Spanien, und in den nördlichen Küstengebieten Asiens gesehen werden.

Die dritte ist eine totale Mondfinstcrniß, welche sich vom 15. auf den 16. November ereignet
von 11 Uhr 5 Min. Abends bis 2 Uhr 33 Min. Morgens. Von 0 Uhr 7 Min. bis 1 Uhr
30 Min. ist der Mond ganz verfinstert. Vor und nach der Finsterniß befindet sich der Mond
eine Stunde lang im Halbschatten der Erde. Die Finsterniß wird in Asien, mit Ausnahme der
östlichen Gebiete, in Europa, Afrika, dem atlantischen Ozean und Amerika zu sehen sein.

Die vierte ist eine Partiale Sonnenfinsterniß, welche am 1. Dezember von 10 Uhr 14 Min.
Vormittags bis 1 Uhr 48 Min. Nachmittags stattfindet und auf der Südspitze Amerikas und in
den südlichen Polargegenden sichtbar ist.
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